ZN 


3 


} 


| 
l 
| 
| 


1 


| 


| 


de der 


N 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 4. Januar, 8 Uhr Abends. 


erlin, 4. Januar. Das „Armee⸗Verord⸗ 
nungsblatt“ enthält einen * Erlaß an den 
Kriegsminiſter worin hervorgehoben wird, daß der 
König Werth darauf lege, daß Graf Roon als 
Kriegsminiſter auch Vorſitzender des Aus ſchuſſes 
für beer und Festungen mit der obern Lei ⸗ 
tung und Bertretung der Armeear gelegenheiten 
auch ferner betraut bleibe. Mit Rückſicht auf die 
Vermehrung der Geſchäfte des Grafen Roon und 
in Folge Uebernahme des Miniſterpräſidiums ſoll 
General d. Kameke als Staatsminiſler den Ger 
ſchäften des Kriegsminifteriums in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Grafen Roon verantwortlich vor ⸗ 
ehen und den Kriegsminiſter überall wo es nöthig, 
vertreten; der Erla eo dem Grafen Roon auf, 
über zweckmäßige Theilung der Geſchäfte Bericht 
an den König zu erſtatten. Im Intereſſe promte- 
rer Feſcäftsſabrung wird General v. Kameke au⸗ 
torifirt, den Kriegsminister überall mit voller Wir⸗ 
kung zu vertreten, jo daß Rerurſe gegen feine in 
Verwaltungs⸗Angelegenheiten erlaſſene Entſchei⸗ 
ungen an den König zu richten find. 


* Deutſchlaund. 


Berlin, 3. Januar. In Sachen einer ein⸗ 
titlichen Gerichtsorganiſation für das 
eie haben wir und, vertrauend auf die Schwer⸗ 
kraft und die zwingende Nöthigung der Berhälinifie 
jedenfalls auch voreiligen Hoffnungen hingegeben. 
Nach früheren Nachrichten konnte es ſogar 7 
als wenn die Gegenſätze der Meinungen ſehr ſchroff 
auf einander ge feien. In einem Punkte find 
übrigens die Vertreter ſüddeutſcher Regierungen der 
stimmung ihrer Landsleute 2 wir meinen die 
elämpfung des Schöffengerichts als Erſotz für die 
Jurtz. Vielleicht mit Ausnahme eines Theiles des 
Würktembergiſchen Richterſtandes hat jener Vorſchlag 
nirgends Sympathieen. Die Correſpondenz der 
babiſchen Kammermehrheit hat ſich ganz entſchirden 
gegen Veſeitigung der allerdings zu reformirenden 
Vece engere ausgeſprochen und in Bayern 
haben Veſchwerden über zu große Beläſtigung durch 
* Geihmworenendienft Anlaß zur Würdigung des 
ganzen Inſtituts gegeben, aber keine Stimme hat ſich 
für deſſelben erklärt. Das Fortbeſtehen 
wurde als felbſtverſtändlich betrachtet. Um den Preis 
ebung, der Schwurgerichte hält auch die 
„e Partei Süddeulſchlands das einheitliche 
ren zu theuer erkauft, und wenn die fübbeut- 
chen Ne ierungen hierin Widerſtand leiſten, haben 

Me doe Bolt ich. Hier in Berlin fordert 
men wahrhaftig das Einigungswerk auf dem Rechts⸗ 
gebiete nicht durch die immer unverhohlener hervor⸗ 
tretende Abneigung gegen die Geſ worenengerichte. 
Wenn man den einheitlichen Rechtsſtaat, wenn man 
Ein echt für alle Bürger des deutſchen Reiches will, 
fo darf man dieſes Rechts gebäude nur auf geſunden, 
modernen Fundamenten errichten wollen. Der Ver- 
ſuch bei dieſer Gelegenheit unhaltbare Liebhabereien 
P— ³·0¹ͥ1wj m A = 


O. W. Die Genoſſenfchaft deutſcher Bühnen⸗ 
Ingeböriger. 

Schon oft iſt in öffentlichen Blättern biefer 
Geuoſſenſchaft Erwähnung gethan, ohne daß über 
das Weſen und die Tendenzen derſelben etwas Näheres 
b geworden wäre, und wird es daher für die 

eunde der Kunſt und ihrer Vertreter nicht ohne 
terefie fein, über Organiſation und Zweck dieſer 
Geſell ſchaft näher unterrichtet zu werden. 

Wie überhaupt in unſerem praktiſchen Zeitalter 

das Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit⸗ 

mer, um uns eines induſtriellen Ausdruckes zu 
enen, immer mehr geklärt hat, ſo iſt dieſer, die 
Geſellſchaft zerſetzende Prozeß denn auch in den 
Kreiſen der Kunſt nicht ohne Einfluß geblieben und 
hat zu einer Coalition der dramatiſchen Künſtler 
einer br wie zu einem Bunde der Bühnenvorſtände 
andererſeits geführt, jedoch diesmal nicht defiruetive 
Tendenzen. ſondern von beiden Seiten die humanſten 

Ziele verfolgend. 
ilf dir ſelbſt, 


Lebensfähigteit nicht mehr abzuſprechen iſt. 
Pr dem am 17., 18. und 19. December 1872 
Leipzig abgehaltenen Delegirten - Congreß “) find 
nunm & die jeit einem Jahre beſtehenden proviſori⸗ 
f Abu revidirt, erweitert, und mit mehreren, 
zn. nigl. Polizel⸗Präſtdium zu Berlin vor⸗ 
geſchrie ech era, Paragraphen verſehen worden, 
welche der eofleufchaft die ſtaatliche Genehmigung 
und die Ertheilung der Corporationsrechte zu ſichern. 
Der Hauptſache nach zerfällt dieſes Statut in 
zwei Theile in ein 


us Vertreter der Da 
) — nziger Bein 


. Nb. 


a Genoſſenſchafts »Blattes zu beſorgen hat. 


allgemeines Genoſſeuſchafts⸗Inſt 


8 
Sonntag, 5. Jannar (Morgen-Ausgabr.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — aur 580 werden in der Expedition (Ketterhagerga 
5 pro Quartal 1 & 15 . Auswärts 1 % 20 . — Iulerate 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. 
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einſchmuggeln zu wollen, dürfte leicht die geſammte 
Einzugsarbeit gefährden. 
In Betteff der bedeutenden Umänderungen, 


welche in Bezug auf das preußiſche Feſtungs⸗ keiten geſtoßen i 
us ſicht genommen ſind und für ent af geſchehen werde? Die 8 eines Mi⸗ 
bört 


ſyſtem in 
65 Millionen Rg zur Veranſchlagung kommen, 
die „D. R. C.“, daß Königsberg, Thorn, 
Poſen, Spandau und Cüſtein zu Feſtungen erſten 
Ranges erhoben und dem entſprechend die fortiſika⸗ 
toriſchen Anlagen erweitert werden ſollen. Dagegen 
iſt die Offenlegung von Stralſund, Colberg, Wit⸗ 
tenberg, Stettin, Minden, Erfurt, Coſel und Grau⸗ 
denz in Ausſicht genommen, deren Feſtungs werke 
abgebrochen werden dürften. Mit Beſtimmtheit 
ferner wird verſichert, daß zu dem Umbau⸗ reſp. 
Erweiterungsbau von Metz und Straßburg, wie zu 
der Aufnahme der neuen Befeſtigungsbauten von 
Mainz, 1873 auf der weſtlichen Grenze zunächſt 
Diedenhofen und Cöln für den Umbau beſtimmt find. 
Für Weſel fol hingegen die Entſcheidung noch aus⸗ 
ſtehen. Für die Marine würden, da ihr, wie ver⸗ 
lautet, die Bauſummen für den Ausbau der Dan⸗ 
ziger Werft und die Hafen Kegulitungen 


von Swinemünde und Weichſelmünde nech ein⸗ 
verleibt werden ſollen, ſich wahrſcheinlich die Aus⸗ 
Millionen bemeſſen. Dazu treten 


gaben auf 40— 50 
dann noch die für die neue Geſchüz und Gewehr⸗ 


ausrüſtung benöthigten Summen. Für die neue 
Eiſenbahn⸗ Vorlage iſt die Anleiheform gewählt 
rischen Se 3 zus für die zu 

Zang e weit des Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Materials — 8 au 


9 Millionen von Bedeutung. Es Handelt ſich Dabei, 
abgeſehen von dem Verlehrsintereſſe, 
Betriebsmaterial zur Verfügung zu 


nach einem gegebenen Punkte überführen zu lönnen. 
Ueberhaupt ſcheinen bie Eiſenbahnen befiimmt, in 
einem etwaigen neuen Kriege eine außerordentlich 
große Rolle zu ſpielen. 


Die „Spen. Ztg.“ beantwortet ſehr bedenklich 
die Frage, ob wir auf der eingeſchlagenen Bahn ver 
Reformen feſt und beſtimmt vorwärtsſchreiten 
werden. Um nur ein Gebiet, das kirchenpoliliſche, 
zu erwähnen, ſo verwundert man ſich mit Recht, 
warum von den vielen vorbereiteten Geſetzentwürfen 
bis jegt nur ein einziger bis zu dem Landtag ger 


drungen iſt. Warum erhält jener eine Entwurf, 
der für ſich allein wahrlich unſere Gegner nicht enk⸗ 


waffnen wird, nicht ſeine Ergänzung durch die 
übrigen? Es iſt abſolut nothwendig, die jetzt faſt 
unbeſchränkte e des höheren Clerus 


gegen den niederen in feſte Rechtsgrenzen zu cht ul; 
es iſt von höchſter Bedeutung, im Intereſſe der Cul⸗ 
tur und des künftigen ſtaatlichen Friedens für die 
Erziehung und wiſſenſchaftliche Heranbildung des 


Clerus beſtimmte Regeln zu geben. Warum erſcheint 
FE EEE TREE En TEEN NO AREEETTT 


(dem Literat und Schaufpieler Wilken am W 
heater) gebildet wird. 


Spitze ein Verwaltungs + Director ſteht. Außerdem 
beſteht ein Redactious⸗Ausſchuß, welcher die An. 
gelegenheiten des wöchentlich ein Mal erſcheinenden 
Nur die 
Aemter des Verwaltungs- Directors, des cautiond- 
pflichtigen Rendanten, des Redacteurs, und einiger 
Büreaugehilfen find Beſoldete, alle Uebrigen aber 
Ehrenämter ohne Entgelt. 

n allen Städten nun, welche Bühnen beſitzen, 
an welchen Genoſſenſchaftsglieder wirken, führen vom 
Orts-⸗Verbande ſelbſtgewählte Local⸗Ausſchüſſe, welche 
aus 3 reſp. 5 Mitgliedern beſtehen, die Geſchäfte, 
und bilden gewiſſermaßen die vermittelnden Zwiſchen⸗ 
Juſtanzen zwiſchen den Mitgliedern und dem Central ⸗ 
Ausſchuſſe in Berlin. Dieſe Lokal⸗Ausſchüſſe haben 
die monatlichen Zahlungen der Mitglieder zur Ueber⸗ 
mittelung an die Generalkaſſe in Berlin einzuziehen, 
die außerordentlichen Einnahmen von Benefizen, 
Eoncerten u. . w. zu überwachen, und Alles ordnungs⸗ 
mäßig zu buchen. Ya jedem Jahre findet ſtatuten⸗ 
mäßig eine Delegirten-Verſammlung fait, zu welcher 
je 50 Mitglieder eines Local⸗Verbandes einen De⸗ 
legirten wählen. Die Delegirten⸗Verſammlung iſt 
in allen Genoſſenſchafts⸗Angelegenheiten die höͤchſte 


uſtanz. 

Dies ſind im großen Ganzen die Grundzüge 
der Organiſation dieſer Genoſſenſchaft, welche über 
ganz Deutſch land verzweigt iſt, und an allen deutſchen 


n 
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darum, ein 
haben, um, wie 
franzöſiſcherſeits im Endabſchnitt des letzten deutſchen 
Krieges geſchehen, durch fortgeſetzt bereit gehaltene 
ungeheure Wagenzüge, Truppeumaſſen bis zur Stärke 
einer completten Diviſton, wie Reſerve⸗Lebensmittel 
und Munitionstrans porte, welche den Bedarf ganzer 
Armeen für mehre Tage ſicher ſtellen, unmittelbar 


reicheren Unternehmen als 


rüſtet, um 


Buch handl.; in Hannover: 


= 


keine von dieſen vor Monaten ſchon angekündigten 


ſei, ja daß er ſchwerlich in dieſer 
niſteriums Roon⸗Selchow⸗Itzenplitz⸗Kameke wird dem 
franzöſiſchen Blatte wohl hinreichend 


daß der preußiſche Landtag bis in den März hinein 
zu thun hat, der deutſche Reichstag vor April, 
alfo vor dem Oſterfeſte, nicht eröffnet werden. 
Die preußiſchen Abgeordneten find mit dem Etat pro 
1873 fd gut wie ganz im Rückſtande, und etwa zwan⸗ 
zig Specialcommiſſio nen liegt es ob, zum Theil um⸗ 
fängliche und recht wichtige Geſetzentwürfe für 
das Plenum vorzuberathen. Die Vorberathun⸗ 
gen ſtoßen inſofern auf Schwierigkeiten, als nicht 
jede Commiſſion arbeiten kann, wann fie will, weil 
viele Mitglieder des Hauſes vielen Commiſſtonen 
zugleich angehören. Iſt nun der Etat wegen ſeiner 
vielfach neuen Form nicht ſo raſch durchzunehmen, 
wie in den letzten Jahren, kann alſo auf die Feſt⸗ 
ſtellung deſſelden vor Mitte Februar in keinem Falle 
gerechnet werden, fo iſt es eben fo ſchwer, ja un 
möglich, raſch über die außerdem vorgelegten F nanz⸗ 
vorlagen hinwegzukommen, von der großen Eiſen⸗ 
bahnvorlage des Grafen zu Itzeuplitz zu geſchwei⸗ 
gen, welcher das Haus feine ganze Aufmerk- 
famkeit zuwenden wird und muß. Die Landtags⸗ 
ſeſſion wird ſich in die Länge ziehen, ſelbſt wenn der 
Cultusminiſter Dr. Falk nicht in die Lage kommt, 
außer dem Straf⸗ und Zuchtmittelgeſetze, das in der 
erſten Woche nach Wiedereröffnung der Seſſion dis ⸗ 
cutirt werden wird, das Gipilebegeſetz und andere 
ticchenrechtliche Vorlagen an die Kammer zu bringen. 
Die Seſſion des Reichstages kann alſo ſchon des 
Landtages wegen, und weil der Bundes rath bisher 
ſebr wenig vorgearbeitet hat, vor Oſtern nicht er ⸗ 
offnet werden. 

— Vor einigen Tagen iſt hier, wie die „Spen. 
Ztg.“ vernimmt, die culturgeſchichtlich wichtige Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß Japan den europäiſchen Ka⸗ 
lender (unter Beibehaltung der Jahreszählung von 
Kaiſer Sinni (Simu) angenommen hat und ſomit 
ſogar diejenigen europäiſchen Länder überholt, welche 
noch nach dem altem Style rechnen. Am geſtrigen 
Tage waren die in Berlin ſtudirenden Japaner zu 
einer gemeinſchafllichen Neufahrsfeier vereinigt und 
begrüßten damit einen Fortſchritt ihres ſtaatlichen 
Lebens, der zu den ſtaunenswürdigen Thatſachen der 
Gegenwart gerechnet werden darf. 

* Wie der Frankfurter Zeitung gemeldet wird, 
fol Hr. Braß, der frühere Beſiger der Nordd. Allg. 
Ztg. mit den Actionären der Spenerſchen Zei⸗ 
tung wegen Ankauf dieſes Blattes in Verhandlung 
getreten ſein. Die von ihm beabſichtigte Erwerbung 
der „Poſt“ hat ſich bekanntlich zerſchlagen. 

— Wie die Weſtf. Ztg. erfährt, wird Herr Louis 
Berger in Witten vorausſichtlich binnen Kurzem an 
die Spitze eines großen induſtriellen Etabliſſements 
in Rußland treten, jedoch den Wohnſitz in ſeiner 
EE ³˙· 1 LINZER EEK SPESEN SUR INTITLE 


Bühnen im Auslande Mitglieder zählt. Selten iſt 
wohl ein Unternehmen in allen betheiligten Kreiſen 
mit ungetheilterem Wohlwollen und größerer Opfer⸗ 
freudigkeit begrüßt worden, und freut es uns, bes 
richten iu können, daß das Vermögen der Genoſſen⸗ 
ſchaft in Jahresfriſt bereits auf über 40,000 K. 
angewachſen ift, wozu neuerdings noch eine Schenkung 
von 16,000 g. lommt, welche Summe als Reſt⸗ 
vermögen von der eingegangenen „Perjeverantia“ 
durch Se. Hoheit dem Herzog von Coburg » Gotha, 
welchem die Dispoſition über dieſen Fonds oblag, 
der Genoſſenſchaft überwieſen wurde. Dauk dem 
hohen Gönner. 

Wenn man nun den jetzigen Mitgliederbeſtand, 
der übrigens noch in ſtetem Wachſen iſt, zu Grunde 


theilung kommen. 

Dieſe einfache Darlegung wird genügen, um 
dem ſich dafür Intereſſirenden einen Einblick in die 
Verhältniſſe der Genoſſenſchaft zu geftatten, und die 
Behauptung beſtätigen, daß in wenigen Fällen ein 
Unternehmen auf foliderer Baſis durch Selbſthilfe 
aufgebaut wurde, und daß eben ſo ſelten das ſchöne 
„viribus unitis“ in friedlichem Sinne einem ſegens⸗ 
otto gedient hat, einem 

internehmen, welches einerſeits dem Bühnenangehb⸗ 
rigen einen ſorgenfreien Blick in die Zukunft gewährt, 


andererſeits die moderne Geſellſchaft von einem Pros 
letaxiat befreit, wie es kaum in anderen Ständen 


hilfloſer auftritt, — dem Bühnen Proletariat. 


Expeditionen in's Eismeer. 
Stockholm, 26. Dec. 
Die von dem norwegiſchen Staat ausgerüſtete 
Expedition des Dampfers „Albert“ zum Entfag von 
18 bei Spitzbergen eingefrorenen norwegifchen 


Fangmännern hat wegen der furchtbaren Stürme, 
über welche der Befehlshaber eine haarſträubende 


Schilderung liefert, ihr Ziel nicht erreichen können 


und iſt unverrichteter Sache zurückgekehrt. Jetzt hat 


man in Tromsd die Schaluppe „Isbiörnen“ ausge⸗ 
1 verſuchen, ob nicht ein kleines Fahr⸗ 


zeug ausführen kann, was einem großen nicht hat 


Antwort geben. 
Wie man der „Magd. Ztg.“ von gut unter⸗ gegen 
richteter Seite mittheilt, wird in Rückſicht darauf, 


1873. 


ing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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Vaterſtadt Witten behalten, auch ſeine parlamenta⸗ 


Vorlagen? Warum entſteht das Gerücht, daß der riſche Thätigkeit tu bisheriger Weiſe fortfegen. 


unvermeidliche Schritt zur Civilehe auf Schwierig⸗ 


Poſen, 3. Jan. Durch Neſeript des Unter 
richtsminiſters iſt die bisherige Beſtimmung, wona 
die polnifhe Sprache an den höheren evange⸗ 
liſchen und Simultan-Unterrichtsanſtalten der Pro⸗ 
vinz Poſen obligatoriſcher Unterrichts 
ſtand iſt, aufgehoben und die Erlernung 
dieſer Sprache dem freien Willen und den 
Privatfleiß der Schüler überlaſſen worden. Das 
Reſcript iſt den Directoren der gedachten hötzer n 
Unterrichtsanſtalten zur Kenntnißnahme und Nach⸗ 
achtung bereits mitgetheilt worden. — Mit Beginn 
des neuen Jahres iſt hier in Poſen wieder ein neu s 
politiſches polniſches Wochenblatt unter dr 
Titel „Wiarus“ (Glaubensſtreiter) ins Leben getre⸗ 
ten, das gleich dem „Dziennik pozn.“ eine liberalifi 
rende Richtung verfolgt und vorzugsweiſe für den 
ſtädtiſchen Mittelſtand beſtimmt iſt. In der Provinz 
Poſen und Weſtpreußen erſcheinen gegenwärtig 
12 polniſche Tages und Wochenblätter, von 
deuen 6 der weltlichen Politik, 2 der kirchlichen Po 
litik, 1 der Literatur, 2 der Landwirthſchaft und 1 
der Kinderwelt gewidmet iſt. Von den 12 Tages- 
und Wochenblättern erſcheinen 8 in der Stadt Poſen, 
2 in Thorn, 1 in Culm und 4 in Pelplin. Nimm: 
man dazu die 2 in Oberſchleſien erſcheinenden polni⸗ 
ſchen Zeitſchriften („Katolik“ und „Zwiastne“) fo 
iſt die polniſche Tagespreſſe in Preußen durch 14 
Organe vertreten. Die geſammte Abonnentemzah! 
dieſer 14 Preßorgane beträgt nach zuverläſſigen Ar 
gaben kaum 10,000. 

Oeſterreich. 

„Peſiy Naplo“, das Organ Deaks, ſieht ſehr 
trübe in die Zukunft Ungarns und ſeiner Partei, es 
erblickt letztere im Zuſtande völliger Auflöfung, und 
deutet auf di: Würmer hin, welche in die einft fo 
ſtarke Phalanx der Partei Breſchen nagen. Couſer⸗ 
vative, Liberale, Speculanten, Cosmopoliten und 
Chauviniſten ſondern ſich ab und bilden eigene 
Gruppen nad dieſem Zerfalle entipriehe kein neues 
Leben, über den Trümmern der geweſenen Majorität 
breite ſich ein ungeſtaltiges Chaos aus, dem nur 
ohumächtige Minoritäten entſteigen. Es iſt nun 
allerdings wahr, daß im Schooße der Deakpartei 
Vieles locker und morſch geworden, es iſt wahr, daß 
die Oppoſition durch die Fehler und Schwächen der 
Majorität im Volke und im Parlamente viel Terrain 
gewonnen hat, aber die Dealpartei iſt kein Product 
parlamentariſcher Doctrine, fie iſt die Verkörperung 
der Idee, auf welcher die Zukunft Ungarns baſtrt, 
und fie kann darum momentanen Anfällen von Ohn⸗ 
macht und Schwindel unterliegen, ſie wird aber, mag 
ſelbſt Name und Organiſation ſich ändern, unter 
allen Umſtänden und ſtets der maßgebende Pfeiler 
der ſtaatlichen Exiſtenz Ungarns bleiben. 

Frunkreich. 
Paris, 1. Jan. In den letzten Tagen baben 
in Paris wieder viele Verhaftungen flattgefunden; 
man nimmt beſonders viele Perſonen feſt, welche 
nach Beſiegung der Commune verhaftet und dann in 
Freiheit geſetzt wurden. Geſtern wurde die Rede 
gelingen wollen. „Jsblörnen“ iſt ein vortreffliches 
Fahrzeug, welches im vorigen Sommer von Payer 
und Weyprecht und in dieſem vom Grafen Wilczek 
zu ihren Fahrten in den arktiſchen Gewäſſern ver⸗ 
wendet worden iſt. Ein Telegramm des Amtmanns 
in Tromez an die norwegiſche Regierung vom 19, 
ſchließt mit folgenden Worten: „Obgleich man 
hofft, daß die vermuthlich im Eisfjorb befindlichen 
18 Fangmänner in der ſchwediſchen Anlage Obdach 
und Lebensmittel gefunden haben, fürchtet man doch, 
daß ihnen Kleider fehlen und es ihnen ſchwer wird, 
den Winter zu überſtehen.“ Das Fahrzeug ſollte 
am 23. feine aa Gefahren überreiche Fahrt antreten. 
Wenn aber dieſer Verſuch auch ein ſchöner Beweis 
von der Bereitwilligkeit der Tromsder iſt, den Hilfs⸗ 
dedürftigen Beiſtand zu leiſten, fo kann doch die Hoff⸗ 
nung nicht groß ſein, daß das kleine Fahrzeug bei 
den dort herrſchenden furchtbaren Stürmen in der 
ununterbrochenen Nacht im Stande ſein werde, die 
Eisberge zu durchdringen, und wenn dies auch wirk⸗ 
lich gelingen ſollte, ſo läßt ſich doch kaum erwarten, 


. daß die Hülfe, welche es bringt, ausreiche. Zu allem 


Glück aber iſt die Lage der Eingefrornen nach der 
Ausſage Sachverſtändiger, wenn auch gewiß nid! 
beneidenswerth, keineswegs verzweifelt; mit Jagd⸗ 
und Fanggeräthſchaften find fie ausgerüſtet, Spitz ⸗ 
bergen beſitzt Renthiere und Robben in Ueberfluß; 
diefe liefern die vortrefflichſten Winterkleider und 
auch guten friſchen Mundvorrath (Renthierfleiſch iſt 
delicat und Robbenfleiſch eßbar), und Obdach ſowie 
Proviant finden ſie in dem von der ſchwediſchen Co⸗ 
lonie in dieſem Sommer aufgeführten Haufe, und 
Brennmaterial in dem Treibholz. Ueber das Schick⸗ 
ſal der unter Nordenſtlöld abegangenen ſchwediſchen 
wiſſenſchaftlichen Expedition, welche ſich in der Mof- 
el⸗Bay befindet, iſt man beruhigt, indem ſie durch 
hre Vorträthe vor Mangel geſchützt iſt, obgleich der 
Hauptzweck, das Vordringen nach dem Pol, durch 
das Entlaufen der zu dieſem Zweck mitgenommenen 
Renthiere vereitelt zu ſein ſcheint. 


Der Hungertyphus 
iſt in einigen Familien, die in den ſüdlichen Stadt⸗ 
thellen Londons wohnen, aufgetreten, und ai itig 
iſt der Typhus hie und da erſchienen. Nun k bie 
erftere Krankheit bekanntlich eine Folge von großen 
Entbehrungen der nothwendigſten Lebensmittel, die 
letztere von allzu großer Ueberfüklung der Wohnungen. 
Daß der Hungertyphus am Ende des günſtigſten 
Jahres, das London, ſoweit Handel und Verkehr in 


wer * a 
* 


Dufaure's vom 14. December in den Straßen von] durch die erſten Nachrichten fi feunz u ien 350 000 
Paris angeſchlagen. Sie wurde jedoch faſt nicht be⸗] werden. f air De tel eunigt Geſellcchaft“ mit einen Allen, Cotten 1 veim Ban 
merkt. Die bonapartiſtiſchen Blätter läugnen ab, Aſien. 

daß die Manifeſte der ſogenannten Union frangaise Die „Independance“ beſpricht die Situation 
de la paix sociale (ſie ſind aus Mailand datirt) in Mittelaſien und liefert ihren Leſern eine längere 
von ihren Leuten herrühren. Dies ift aber doch be: zeographiſch⸗geognoſtiſche Schilderung des Texrains 
Fall. Uebrigens wird die Propaganda dieſer Parte] auf welchem ihrer Meinung nach England und Ruß⸗ 1 machen geſetzten) darauf bezügliche Vorſchläge 
in Paris felbft ſtark betrieben. Die bonapartiſtiſchen[ land demnächſt aneinandergrenzen werden. Selbſt als = - 


che J 
in Fluß rg denkmal fegen, wern er Mefe Angelegenbe 
bahn ieh ir und Propoſit onen annähme , ch 

5 { rundſatz der Gewährung von Kreis⸗ 
Commiſſion zu gemeliorationen aufzutellen und eine 
tern Kreistage, (pied mit dem Auftrage, einem fpär 
Ordnung zuſammenclleicht einem nach der neuen Kreis⸗ 


0 SGrams⸗RNathsdorf. 


Agenten ſuchen den ſchlechten Gang der Geſchäfle.] Herr von Khiwa würde indeß, fo meint das Blat Vörſen⸗ j = 

an dem die Royaliſten durch ihre Intriguen eine fo | Rußland noch die freien Staaten auf den Abhängen 0 ie * Danziger Zeitung. 

A Schuld tragen, ut ar Nach Chiſel⸗] des Hindukugebirges vor ſich haben, welche früher erlin, 4. Crs w. udetommen 4 Uhr 30 Min. 

urſt zum Exkaiſer begibt ſich bei Gelegenheit des] Afzhaniſtan tributpflichtig waren, ſich jedoch während sie or eue 893 ns 
824/8 n del b. ai 
82 v. 4% do. 90/ 905% 


Weizen Jan. 82 
April. Mal 82% 
Mai⸗Juni | 823 


Legitimiſten. Geſtern war Thiers bei dem öfter die heutigen Protektoren Afghauiſtans, die alten An, do. 4½%½ 5 
reichiſchen Botſchafter, mit welchem er eine längere] nexen für ihren Vaſallen zurückfordern und die In⸗ . e, 57% 57 do 22 hr fe 100 
men hatte. Es ſoll ſich wieder um die ereſſen Rußlands und Englands ſich bei dieſer Ge⸗ April Mai 564% 56/8] Lombardenler p. 115% 116 
Gramont-Geſchichte gehandelt haben. Doch treten] legenheit zum erſten Male gegenüber befinden. Die F Mai. Juni 56¼ 0562/5 Jrameſen 2070 207% 
die Bonapartiſten. erlichllich nicht mehr fo keck her⸗„Independance“ denkt binnen weniger Jahre die Be⸗ [U Petroleum Rumänier . 44% 44% 
vor, als vor einiger Zeit, Louis Napoleon ſelbſt ſoll] ührung der rulſiſch-engliſchen Grenzen in Aſien zu Jan. 2007, 140% 1420/24 e 2040 83. 
den Muth und die Hoffnung verloren haben; erf erleben, das obere Turkeſtan an Tibet, das weſtliche r „Gegenwart“ von Paul Lindau Nüböl loco 23 Zürten er 52% 


re 0. e 
enthält: Gründer Bank d N Spiritus 
berger. — Japan. x en und Redner von L. Bam⸗ > nuar 17 24 17 25 | Det. Silderrente 6575 a 
Milz Siteraturgeigichten ven e ede, 8 te Nn Mai 18 1218 12|Ruf- Vantnoten | 82 | Bl 
i unde Br. 40 5 conf.| 103 / 1037 Seher Bantnoten, 8. 9 

= Bear Blumenthal. — Berliner Kunſtausſtellung Belnier L Lond. 6.20% 6.20% 
. Sie Meyer. — Nachts um die zwölfte Stunde von 5 tel 794, 

2 enbeim, nde vo Königsberg, 3. Januar. (v. Portatius d. Wr 
Zetzen * 424 Kilo feſt und etwas höher, loco 


haben ſich der legitimiſtiſchen Geſellſchaft ange⸗ den Ge Zuſchrift an die Ned bunter 124 101 K, 128/94, 103 Gr, 135/6% 1 
ſchloſſen und nach einigem Zögern Aufnahme ge⸗ 2 95 9074 welches der ee Ei Ar bez, bunter 129% 102 % bez, rother 129/308 5 


Pr, Sommers 127/82. 96 x, 129/308, 97 13344, 
971 bez. — Roggen Per 40 Kilo loco a 
Zermi ne gut behauptet, loco 11784, 574 , 11984, bef, 
37 Gr, 119/208, 581 Gr, 120/108. 59 Ge, 19384, 60 
Gr, 124/5 1258. 61 , 125 64 61 Mr 
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unden. 

* Thiers hat am Neujahrstage großen 
Empfang gehalten, doch war von einer Geſammt⸗ 
vorſtellung der Diplomatie keine Rede mehr. Frü⸗ 
her bildete das diplomatiſche Corps einen gewiſſer⸗ 
maßen durch Solidarität verbundenen europäiſchen 
Geſammtkörper. Das hat indeſſen aufgehört. Seit 


Danzig, den 5. Januar. 

* Am 3. d., Abends 10 Uhr, wurde auf dem Wege 
von Langefuhr nach Neuſchottland der Arbeiter Friedr. 
Bieſchte an der Erde liegend gefunden. Er war 
durch Meſſerſtiche am Kopf und im Geſicht ſtark verletzt 
und da eine ſtarle Blutung eingetreten war, mußte er 
h N { fofort nach dem ſtädtiſchen Lazarelh geſchafft werben. — 
1866 und mehr noch ſeit 1871 giebt es kein Ge- Auch der Knecht Auguſt Kummer aus Biſſau wurde 
ſammteuropa im diplomatiſchen Sinne, kein ftaatli- an demſelben Abend mit einer erheblichen Schädelver⸗ 
ches Gleichgewicht, keine gemeinſamen Intereſſen mehr. letzung ins Lazareth eingebracht, welche er hei einer 
So vertritt auch jetzt bei ſolchen Empfängen jeder] Schlägerei mit ſeinen Witknechten erhalten as = 
Geſandte nur feinen Staat und ſpricht für fi. Da- des dem Grmlanbe, 1. Januar, denn bie 
durch ſtellt ſich aber ein europälſches Gleichgewicht in Acer * e RR fe 
natürlicherem und beſſerem Sinne her, als früber, da U N 


3 > | alle Urſache haben, dem neu angefangenen Jahre recht 

Frankreich die leitende, controlirende Macht in Europa trübe . In = . 

bildete. Von dieſer 1 es 5 definitiv abgedankt. dieſes Blattes kamen neulich u. A. auch folgende Sätze 
ußland. 


vor: „Es kann ſich Niemand verhehlen, daß das Jahr 
Petersburg, 1. Januar. Bezeichnend für die 


1873 nicht gerade erfreulich ins Land hineinſchaut. Sein 
Ruſſiſchen Preßzuſtände iſt ein vor einigen Tagen 


Morgen iſt ziemlich düſter, und manche Leute, au ſich 
vom Miniſter⸗Comitée gefaßter Beſchluß, wonach er = ae e de * ee Sale 
die vor drei Jahren in der hieſigen Glazunoff'ſchen . dener deb ae werden, als wir es bis jetzt 
Ofſtein gedruckte und damals auf Anordnung der erlebt — und der kommende Sturm und das Unmets 
Cenſurbehörde mit Beſchlag belegte ruſſiſche Ueber⸗[ter könnte Manchen treffen, der ſetzt noch kaum 
ſetzung der Strauß'ſchen Vorleſungen über Voltaire] daran denkt.“ Und weiter heißt es: „In Deutſchland 
verbrannt werden ſoll. und Rußland treten Bewegungen und Kämpfe hervor, 
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HH ee große 57% e 55, 58 He, * 
ang geſchäftslos, loco 60—62 Se. 7 e 
15 Kilo feine Waare feſt, loco 47 Gr bez. — Bu — Par 
3 7 5 i ae ioco 45—53 pr 8 eien . 
0 flau, abfalle 
9 in 4 fallende Gattungen ſchwer verkäuflich, 
naire 60 70 Br. — Rub 36 „ ordi⸗ 
los, loen 100195 Gm Br en Allo gefhäftg, 


rk. — 
0 Br, 12} 9 
d. — Nüböl der 50 Kilo loco mit Faß 11 
13. & Gd. — Lein kuchen Ne 50 5 — 72 55 
4 Bi. — Rubkuchen Jr 50 Kilo loco 75—78 Gr 
Br. — Spiritus 7 10,000 Litres & in Poſten von 
200 Litres und darüber, loco etwas feſter, loco ohne 
Faß 171 %, Br. 175 % 6d. 171 . bei, Januar 
ohne Faß 171 MR Br. 175 9% Gb, Januar⸗ 

ohne Faß 185 & Br., 18 * Od., 18 0d. unt a 


März 
0 * 5 ⸗Junt 
Faß 19 & Br., 1 Gd. Juli 
8. ebe Jui anf 100 . 40 


er ſtets 


Vermiſchtes. der Verantworllichkeit ihrer Stellung vollkommen bewußt 
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5 iffenen Kalkofen im Werthe von 800 — 1000 % 
— 5 Proſpect frage die Vorgenannten, 


Ken 
ot 


rector Albrecht anerkannt werben, und iſt von ſehr 
vielen Leuten freudig begrüßt, daß dieſe Frage endlich 
auf die Tagesordnung der Kreisvertretung geſetzt it. Tri 


Stunde noch nicht feſtgeſetzt, doch dürfte die Sache Hrn. Siering in Berlin eine „Holz⸗Induſtrie⸗Actlen⸗] Der alte Kreistag würde ſich vor feinem Tode noch ein 
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Betracht kommen, gehabt hatte, ſich unangenehm an⸗ 


waren 

allerletzten Tagen überfüllt, denn die Meiſten kamen 
als Erben, um der warmen Hand des — 
noch ein Sümmichen zu entreißen. Es war eme ganze 
Anzahl edler Frein den aan um ihm, die [egte 
Gate akte die Sale und bier Int der Winter⸗Eur⸗ 


ings, zwiſchen dieſe Perlſchnur biejes oder jenes harmloſe, melblättchen heimlich fortzusetzen 


iesbaden ſah fie elwa mit dem Gefühl ſchei⸗ 
mit welchem jedes Weſen nach n 


überhaupt nicht vorhanden i 5 

i könnte. Dazu kommt immer blickte da und dort das naive Näschen a ö s 

Gene. ga Summe . we un unerhözten|tofen fremden Badfiihe baymifcen; Ungeziefer aufathmet. Die Beſorgniß, mit welcher er auf den . 15 Lei da ſah man im 
ends, welche in einer Stadt, wo nach Abzug der] ſache aber waren es die Aasgeier, die Actienbeſiter, die eine fille nragenben. ige, 
tuch zerbrüdten, denn W räne im chen⸗ 


El 

Rechen und leivlich Wohlhabenden immer noch zwei] letzten Reſte der Beute geſammelt hatten 5 
8 lich jene galliſchen Adler, die nnangefodhten ar 1 

Vorurtheilen, welche der Rachedurſt ihrer Landleute 


8 dicht umdr es von 

unge er 

th fo Manch ace und . — 

Segen ſein ſollen, etwa wie die Abergläubſgen bei 
* 1 


die Epidemie iſt da. Die Sanitäts- Behörden wiſſen den Dohlen gleich in abgelegenen 


das ſehr wohl, und mit der den Engländer, wo es wintert, ſich auf einer Spiritusmaſchine ſein Beef⸗ Eine feierliche Stimm ung herrsche an RR 


BE e we alle 3 5 5 5 as Labpnſeng Unerfahrenen gern ale Führer |ihr Abend in allen Sälen, ſetzefe, die ſic v unter. 
15 ine Verbreitung der Krankheit verhindern as Labyrinth des Spielglücks dient und ſchon M N „brochen durch einzelne His Pa plz lich ain ihr 

was eine Verbreitung der Krankhe ern] ſehr unglücklich ſein muß, wenn es nicht wenigſtens hat fl ſo h . theil verkürzt glaubten. Flic erhob 

kann. Vorläufig ſind die Fälle nur noch verein⸗ 5 gſten ſuts auch eine Br 3 Die Halunken w. ſich 


täglich ſo viel eriagt, um das 2 i 
f ‚ armſelige Leben zu] Tro f ; beldraußen ein Sturm d aren 
friſten. F 50 S atom g Re n "et, denen 
Blanc den Stre 
welche ; ein re 1. “ A 5 
0 men fanden. Sie werden 5; cht ſolides coup“ zu betrügen. ration; ſie f 
und die Maßregel muß in jedem Falle ſofort und ae die ab und zu in's Garn liefen und war in an he Ende ſegnen. en die S die Kaſſe der Arie welch. Drei 
f Ge e 20 Di letzte . — abdegeogen 5 ee 1 5 abe aden iſt alſo di ae a für Be 75 bean 81 Die dmin 
Ueber das Ende der Spielhöllen nuar um 11 Uhr den Eiſenbahn u du nebmen, der Haanilich Sn Ukas or Herr Blanc erlieh 13 ehe ſchleß eilig agen Gemüther der rdarnerſe 
plaudert Wachenhuſen in der „K. Z.“ folgender⸗ ſie nach dem alle vier Jahreszeiten durchtros ant er ſchon am 29. Deceuber len Ecken, laut welchem beruhigte die aufgeſt vorläufig auf eine „burger. 
maßen: Die Spielbanken waren die rohe Erfindung er ſchloſſen, ſei es aus Verdruze ne Glücte⸗Boutike ge⸗ Dieſe beſchränkten ur Ankunft des näcſtene gel ehe 
ihr täglich Fünffrankenſtück ſuchte. abo in Wies⸗ bis zug bringen follte, Se blies ine, 


welchem feine Bank dort „= ber das Unglück, mit Belagerung ug 

? mitt 8. B ielt, ſei es während der Wi i en I Silen nichts übe; e letz 

zu Anfang der Dreißiger Jahre die Offerten der Kaden 5 cle, S5 ben ori er Beben une ai dem N ar ae 10 mern „Faites le dense Aan | 
t ; ilf⸗Uhr⸗ au vo i i 

eute nannten dieſen Eilf bean auß, Iden d Mon . 005 geſchah zu Wiesbaden 1 


t en, wel aco ei . 
enzug. abgegangen, nicht laſſ che den o eine Verordnung er ‚den 30. December 1872 wi 


Wiesbaden zu durchwintern, einige Goldfüchſe um⸗ 


nun ; > 

> Der letzte dieſer Züge ift je Ewigkeit. Einzelne das Betreten det & en von angezweifelter Tugend 

findung, die ſchließlich Herrn Blanc zum Landgrafen] na omburg, ſondern d vielleicht dennoch badener Spi aſinos verſagt. Auch die Wies⸗ 
5 Kind unſerer dee ah Naflagiere m . 1 Spielbank wollte hi die Gähe ſelber zu hat die at 
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Bekanntmachung. 
Sn unier Sefelfänftsresifter, 


Submiſſion. 


heute 


Die Lieferung von geſprengten Steinen, Sinkſtück⸗Steinen, Steingerölle und Kies 
5 Biber & Herter Fre zu den Steingärtel, und Commune -Uferbauten im großen Werder pro 1873 an der Nogat 
f er Vermerk eingetragen: und Weichſel, in folgenden Poft'ionen: 
dl in Jolge des am 


1872 erfolgten Todes 


| Aae, Ente, Gee | ans 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 


„ Bremen v Newyork an Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


es Kaufmanns Motitz Henkler auf. ſteine, Größe der PER 
Det Der Kaufmann Ludwig Biber Arbeitsſtelle. | aeipren t bis 3 Kartoffel 8 125 5 rg ir 75 nach 2 > er = a. er Rama 
B Pet das Geſchäft unter Uebernahme 14 Eu- ip, bis 155 Kartoffel. P. u 5 — „ Nen B. Ades — ” Da 
5 eig un — 2 75 — BERN: D. Bremen 3. Jan. „ Newyork D. Baltimore 12. März „ nn 
Oleichzeitig if in unſerm Firmenregiſter A. an der Nogat: Cubik⸗Meter < 7 82 1 Seht. „ —— 5 —. — 15 Marz " —— 
w fe Siber J Saft 1 fen Sieimfiafer Bei Habe. | 10 | 5: | 5 | 40 ID. Berli 2 Be „ Ballmer b. Weſer 22. Mär; „ Nenport 
und als deren 3 Kaufmann Zub 3 ; An bel Gafbome FE = | MB 280 . Haufe 2 Febr. „ zn B. Keipsig = Marz " — 
wig Bber zu Danzig eingetragen worden. | 4 „ Uierbede Caldowe abwärts » | — 223 223 — = 8 u die ert: ae Saite 165 Tyaler zelle Calle 100 Zhaler, 
Danzig, den 31. December 1872. 5 „Pflaſter ober⸗ u. unterhalb Caldowe 170 . 0 a u ene — in Pius 8 x 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗⸗ 6 |» ade be diene, abb - 250 no 10 28 ( vaſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cojüte 138 Taler, Zwiſchendec us Thaler Pr. Et 
5 3 * aſter bei elenzee wi 3 er = 
ee | Me > | = || mer 7] Yan BRBINON Much Neworleans va Havre 
n B. au der Weichſel: | | 
E 8 mage 19 | fiafter igen Biefe.felbe und Nantan * u und Havana F 
r am 7. Januar cr, Vorm bei Barendter Wa 8 — — i D. 6 
e : „ 5 5 W ere Nebzee e , eg he 
A W 4 e ſwaſſage-Preiſe Gifte Gale 210 Thaler, giſckendec 85 Xhaler Breuß. Courant. 
rd aufge zur e ee | — 17 8 A > 
e aeg Dumas Joa, a 5 —m 77 ton Bremen ah Westindien u, Southampton 
91. . ö Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Der Eubhaftatioräricter. (1307) Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste 
D Amerika’s, ſowie nach China und Japan. 
Dekannmacpung. D. König Wilhelm 1. 6. Januar 1873. 


er 9 unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute bei 
No. 164 


Nachmittags 1 Uhr 

in meinem Geſchäftszimmer ſtatt. Die Submiſſionen find unter der Auſſchriſt 
„Offerten auf Stein⸗ und Kies⸗Lieferung“ 

an mich zu adreſſiren. 


L Leſewitz, den 27. December 1872. 


Der Deichhauptmann. 
Bönchendorf. 


durch Erbgang auf die Wittwe und 
— — und — 


tragen. 
8 Ebern. den 13. Dezember 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1364 


Bekanntmachung. 


Abonnemeuts⸗Einladung. 


Proteſiantiſche Kirchenzeitung 


„ 
e en Regiſter eingetragen 2 
n für das evangeliſche Deutſchland 
a L. Delkert, 8 unter Mitwirkung von 5 
Danieli. be Neersen, ies, ed RB, Maler, Dr. Sippold, 1 
Sr Kahle, Pred. Platz, Dr. eine Dr. C. Schwarz, Dr. A. Schweiger, S 
j 3; 1 Sana Dr. Soosw, Dr. Thomas, x 
S. Cohn, berge ee Wilen Cmih 
=, 82 8 Privat⸗Docent der Theologie in Berlin. 
84 5 3 Verlag von Georg Reimer in Berlin, 
( — erſcheint einmal wöchentlich und iſt für 1 Thlr. vierteljährlich 
— — durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 
Simon Leyſer (in Culmſee), beziehen. 
Wolpd Na . 
0 
E. Sachs, Die 
X L. V ’ 
RS = Preußiſchen Jahrbücher. 
horn, den 13. December 1872. i Naischritt für a 
Königl. Kreis⸗Gericht. Politik, Kunſt und Wiſſenſchaft 
1. Abtheilung. in . dee 
* . erausgeg von 
ka eng m ne Heinrich e. Zreitichfe u. 38. Wehrenpfennig 
h > ag von r mer erlin 
u ge baer ers Band oder Semeiter 


No. ei l 
Toni Lewin 5 beziehen. 
ö : Dezember 1872 die Gemern⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen bat, daß das ein⸗ 
gebrachte und das durch Erbſchaften, Ver⸗ 
maͤchtniſſe, Geſchenke oder Glücksfälle erwor⸗ 
bene Vermögen der Frau die Natur des ge- 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 27. Dezember 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1363) 
Bekanntmachung. 
0 Folge eee von heute iſt die 
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vierteljahrl. 


Alle8 Tage erscheint eine Nummer 
im Umfange von 1—2 Bogen 
! im grössten Folio-Format 
mit Extra-Beilagen u. zahlreichen Abbildungen. 


en — Alle Buchhandl d Postämter 
Culm, den 2 December 1872 In- u Aula ee und Postämte 
U i i icht . Bestellunge 
| Königl. Kreis⸗Gericht. des und liefern auf Welse Se 8 
6 1. Abtbeilun 
| Bekanntmachung. 
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Die Breubliche 
Doden-Eredit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare bypotbefarifche Darlehue unter ſehr Liberalen 
und zahlt die Valuta in baarem Selde durch die eneral⸗Agenten 


Activis 
tragen und Iben zugleich die Erlaubni 
zur n der einen Firma erthe 


iſt da zufolge Ver 
\ 192 an nelle Tage hen 
abt beftehenbe, jtht dem ösräulein Res 
becca Löwenftein daſelbſt gebörige Handels, 
Nieberlafjung unter der Firma: 
Nebecca Loewenſtein, 
vormals Guſtav eſe, 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
9% eingetragen worden. 
Neuſtadt W/ Pr., 23. December 1872. 
Königl. Areis⸗Gericht. 


theilung 


. 


(3882) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Anerkennung. 


Auf den Ken Apot er 3 be . us 
f ergerſchen Tannin ⸗Terpentin“) ha ehr gute 
gehabt, die Schmerzen find bald ganz verſchwunden, ich bitte Fare ech eier 


laſche. 

5 Geiligenfer, ben 29. November 1872. 5 
zu n Flaſchen a 1 nd a 12 . 

in Danzig bei Richard Lenz, Albert et In 


4 


ö he 5 . K bei H. Brandenburg; in Pr. Staraardt bei J. Stelter. 
den . SF T 
4 Sa zahn le ee mad, ben 
3 ahn ein neuer er er : 
| \ T af. J Boner und ide ren H Y potheken-Capitalien 
“N Stationen m er babe nach den Oftbahns mit und ohne Anortifation werden auf ſtädtiſche und ländliche 


rundſtücke begeben durch den General⸗Agenten 
„ Engels, Danzig, Hundegaſſe 30. 


neuen Tarifs ſind bei 
P der Verbandſtationen 
romberg, den 31. December 187 


igliche Direction der Ofbahn. 


Durch eue Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu 


Nluenbrunn in Berlin, Jerusa- 


ice >= 


Rich‘ Dühren & Co., 


a ar 
E. Nitſchke. 
Neuſtabt, Weſtpr., 


und ferner am 6. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Gremen und deren 
inlandiſche Agenten ſowie : A } 
Die Direction des Norddentschen Lloyd. 


bi Contract⸗Abſchlüſſen obige Dampfer ermächtigt. 
PR ah 5 2 10 Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Bekanntmachung. 

In der am 14. Januar 1873., Vorm. 10 
Ubr, bei Ludwig Klein in Rheda ſtattfinden⸗ 
den Holz⸗Auction kommen aus den Beläufen 
= | Cafimirz, Sagorß und Gnewau 
8 circa 100 Stück Kiefern⸗Bau, und 
Schneidehölzer ſchwacher und ſtarker 
Dimenſionen, ſo wie 50 Raummeter 
5 Kiefern Böltcher⸗Nutz holz 
zum öffentlichen Verkauf. 
Gnewau, 4. Januar 1873, 


Medaille de la Societé des Sciences. 
industr. de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


NMelanogene 
Avon Diegaemare alnd, in Rouen, Fabrik, 
Place del’Hötel-de-Ville, 47. Um augen» 
blicklted Haar und Bart in allen Nüancen, 
N ohne Gefadr für die Haut zu färben. — 
Dieſes Färbemittel iſt das Beſte aller bisher dage⸗ 
weſenen. Gen.⸗Depot Fr. Worrr &Somn, 
in Burn u. Kanısaume. 


Danzig 


bei Alb. Neumanns 


. Der Oberförſter. Parfümeriehandlung und allen bei 
en Heiſe. Seutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


Die illastrirte Modenzeitung 


Haus und Welt 


(Preis nur 15 Sgr., mit vier- 
teljährl. 12—14 colorirten 
Modekupfern 1 Thlr. 73 Sgr.) 
istin weniger als einem Jabre 
in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ihre prachtvollen 
Original - Ilustrationen und 
colorirten Modekupfer sind 
in z Million Exemplaren über 
die ganze Welt verbreitet. — 
Diesen Riesenerfolg verdankt 
Haus und Welt der Klar- 
heit seiner Abbildungen u. 
Beschreibungen, sowieseiner 
Practischen Brauchbar- 


Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 


Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1u.4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich, 


Unübertroffen 


find die ſchnellen überraſchenden Erfolge der 
berühmten 


amerikaniſchen 
it seiner deutlichen Barterzeugungspomade, 
Schnittmuster. Vorzüge, 

welche es jeder Dame erniöglichen, ihre 
und der Kinder Toilette, Wüsche u. s. w. 
mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu- 
fertigen. — Redaction mit eigenen Künstler- 
ateliers in Berlin und Paris, — Original- 
Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, 
Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten etc, 
Man abonnirt jederzeit bei allen Post- 
ämtern und Buchhandlungen. (6517 


Sicherete und mildeste Kur der 
Syphilis, Geschlechts-, Haut-, 
Nerven- und Unterleibsleiden 
Aldurch den homöop. Arzt Br. 


zeugt wird, 

Die erzielten glänzenden Erfolge wer 
den bas beſte . für die weitere 
Empfehlung ſein. 

reis einer Büchſe 15 4. 


General⸗Depot 
Louis F. Lange i. Gotha. 


Alleinverkauf bei 
Albert Neumann, 


Iiemerstrasse 22. Langenmarkt 38. 


1 Nu: 
Ueschlechts- enen na. | 4g 
8 Weißfluß ꝛc heilt gründl. 


in 3—5 Tag briefl. u. in feiner Poll⸗Klinit 
Dr. Helniſen, Berlin, Hegelplatz 1 


A 5 indet Rat: 
Jeder Kranke and“ Hilfe 
durch das ſeit langer Zeit und überall 
auf das Rühmlichſte bekannte Buch: 
„Dr. Werner's Wegweiſer für 
alle Kranke.“ 

S800 Adreſſen von Perſonen, 
welche beftätigen durch das Schriftchen 
Hilfe gefunden zu haben, ſind der 
neueſten Auflage beigedrudt. g 
X Vorräthig für nur 6 Sgr. bei 
L. G. Homann in Danzig. 

n Verlange man nur die Ori⸗ 
ginalausgabe von G. Poenickes 

RSG in Leipzig. 5 


Ein Diät und 
Hausmittel 


5 RE Daubitz’sche = 
3 Magenbitter*) 


fabriciet vom Apotheker 


R. F. Daubitz in Berlin, 
19. Charlottenſtraße 19. 


*) Niederlage bei Albert Neumann 
und F. W. Grünert in Danzig. 


n Als zuverläſſigſtes 
Heilmittel & 


Su f 
von Spath, Schaale, Ueberbein, Hafen: 
backe, Piephacke, Blutſpath, Gallen, 
Schnenflapp, Drüfenverbärtuug), 
Lämmerlähme und ähnlichen Krankheiten 
bei Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unfere 


W. Neudorff s 


Aachener Thermenſalbe, 


zuſammengeſetzt aus den Subſtanzen der welt⸗ 
berühmten Heilquellen Aachens, nach einer 
Analyſe des Herrn Prof. J. v. Liebig. Gm 
nannte Schäden werden auch dann noch be⸗ 
ſeitigt, wenn ſie bereits veraltet ſind und alle 
bisher bekannten Mittel vergeblich angewendet 
waren, Atteſte von Thierärzten, Pferdezüchtern 
zc. werden auf Wunſch franco zugeſandt. 

1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
6 Wochen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung. Niederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann. 


Auſtalt für künſtl. Badeſurrogate 
von W. Neudorff & C. in Königsberg i. Pr 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäfſern (5207) 
E. R. Krger, Altſt. Gr. 7—10, 


2 Apotheker Krauses Injec- 
Ri) tion Fl. 1 % heilt radical jed. Aus- 
Huss der Harnorgane. Erfolg 
gr Dr. Druschke, Berlin, 
ebastianstr. 89, 


r KTK 
Kropf⸗ oder Drüſen⸗ 
Pulver. 


Ein ſeit vielen Jahren bei allen 
Krankheiten der Pferde, beſonders bei 
Kropf: und Drüſen⸗Kraukheiten 
als vorzüglich bewährtes Mittel. Das⸗ 
ſelbe ift in runden verſiegelten 3 
à 6 H allein echt zu haben 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


RENTE RER EWR 
Ozon⸗Entwickler. 


Als Heil: u. Linderungsmittel, namentlich 
Lungen, Bruft: und Herzkranken em: 
pfohlen. Kräftiges Schutzmittel gegen Pocken, 
Typhus, Cholera, Nuhr, Krampf: 
huſten, zerſtört die in der Luft befindlichen 
anſteckenden Keime, ſollte deswegen in keinem 
Schlaf⸗ oder Wohnzimmer fehlen, pr. Stück 
zu 1 J zu beziehen durch A 


C. Gaerttner, 
Apotheker in Stuttgart. 


heilt Syphilis, Gesehlechts- u. 


durch welche in einigen Wochen ein 8 
hübſcher Schnurr⸗ und Backenbart er⸗ 


9 Verſpätet. 
5 Heute Abend 9 Uhr ſtarb nach lan⸗ 
gem Leiden die verwittwete Frau Obeiſt⸗ 
Lieutenant von Boettcher, geb. von 
Wnuck, im 73. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tief gebeugt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, 28. Decbr. 1872. 


Verlag von B. F. Volgz ine 
i Die natürliche 


avberkungs | 
aller Zeiten u. Nationen; ® 


N in einer vollſtändigen Samm. Fü 
lung derüberraſchendſten, bewunderungs⸗ 55 
wülrdigſten und belehrenditen Kunſtſtücke 
nach Phbiladelohia, Bosco, Peto 
reli, Comte, Döbler, Becker und; 
Anderen. x 


Sitte e im 


Nothwanger, Auctionator, 
e een, 


art Hart Dt ee W 
enſtonat. 


P 
Hundegaſſe No. 90. 


Proſpekte in der Anſtalt gratis zu haben. 


A. Funck, 
prakt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. 2 


eee FR 
13 EEE EX — u RE Tin 
Eugliſch und Franzöſiſch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre In England 
und 2 Jabre in Frankreich lebte. Näheres 
Breitgaſſe 43, 1 Tr. rechts, Mittwoch und 
Sonnabend von 2 bis 3 Uhr. 2 
u einem engliſchen und einem franzö⸗ 
ſiſchen Unterrichts⸗ oder Conver⸗ 
ſations⸗Eirkel werden noch einige Theil: 
nehmer gegen billiges Honorar geſucht von 


Dr. Rudloff, 
—Noblengaſſe No. 1, Ede der Breitgaſſe. 
Neuer Buchführungs-Cursus für 


Damen in einigen Tagen. 
Ed. Klitzkowski, vereid. Revisor, 
Heiligegeistgasse 59. 
Be Te Penge 7 1 
Kölner Domban Lotterie, 
Ziebung am 16 Januar 1873, 
mit Hauptgewinnen von 25.000, — 
10,000, — 5000, — 2000, — 1000, — 
500 72 u. , w. empfehle Origt⸗ 
nal⸗Looſe a 1 Thlr. 
Amtliche N. Mühlberger, 
Ziebungsliſt. Lolteric⸗Collecteur, 
koſt. a 29% Berlin, Charlottenſtr. 97. 


e neue Färberei, Sei⸗ 
Di Fe e 
ſchuhwäſche empſiehlt ſich 
dem geehrten Publikum 
zur geneigten Beachtung. 
Henriette Krampitz, 
Poggenpfuhl 40. 


Anzeige. 1 
Am beutigen Tage habe meine neu 
erbaute Glasbätte in Iwiec bei Gr. 
Bielav und Vahnbof Terespol in Betrieb 
geſezt und welde alle Arten Flaſchen und 
Tafeln aus grünem, balbweißem und weißem 
Glaſe anfertigen laſſen. Ich bitte ein ger 
ehrtes Pudlitum mich mit techt vielen Auf⸗ 
trägen zu beehren, und ſoll es mein elfrigſtes 
Beſtreben fein durch billige Preiſe und gutes 
Fabrikat die Zufriedenheit meiner Abnehmer 
zu erlangen. f 
Aufträge und Zahlungen für Glas bitte 
ich direct an Herrn F. Marx, auf der 
Glashütte Iwiec bei Gr. Bislav zu richten 
Bromberg, den 1. Januar 1873. H 


Louis Marx. 


1 6 — 
Putz⸗, Seidenband⸗, Weißwaaren., Stickerei⸗ und Handſchuh⸗ 
* t 


Peiden, Mode, Pelzwaaren 


JJC MR ET N 


| Berfendung nach außerhalb. En 


- Verlegung 
Ausverkauf, 


iermit die ergebene Anzeige, daß ſich vom 1. April 1873 mein 


As 


ſch⸗Anſtalt 21. intergaſſe 21. 


: wollen. 
Hochachtungsvoll 
— C. Marx Wittise,! 


uts⸗Verkauf. 


Geſchäf 
Fortechaisengasse 7/8, 
vis-a-vis der Expedition des Danziger Dampfboots, 


befindet. 
Um mit meinem gut ſortirten Lager bis dahin zu räumen, babe 


daſſelbe zum 
gänzlichen Ausverkauf 
geſtellt und empfehle: 


le: 
5 Flliſchuhe für Damen und Herren a 15 Ms, Shawls und Winterbaud: & 
a fchnhe à 5 K, Wollbäubchen 6 , Unterkleider a 224 n Ueberbindetücher 5 
124 6%, ſeidene Capotten u. Sammethüte a 1 5 Pr, vorjährige Strobhüte 
für jeden annehmbaren Preis, Morgenhauben, Kragen, Aermel, Schleier 
2 325 %, Corſetts, ſeidene Bänder, Blumen, überhaupt alle in dieſe Branche 
fallenden Artikel, vom einfachſten bis allerfeinſten Genres bedeutend unter dem 


Koſtenpreiſe. 
Adolph Berg. 
bis 1. April Heiligegeiſtgaſſe 117, ſchrägeüber der Ziegengaſſe. 


in 7 Schlägen a 120 Mig. h g 
Winterausſaat ſind 260 Meg Noc un 


decker, Allſt. Graben No 21. 
„Zur Deftillation 3 
vorzüglich, wohl aber auch n jedem andern 


bei ca. „ 2000 Anz. * 
e Felde 228 


Erbauseinanderſetzung 


Königsberg i. Pr., den 31ſten Dezember 1872. 


Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen, daß unſer vieljähriger 3 N 
5 5 en den. Die Hälfte des Kauſpreiſes kann längere 
Freund und Aſſocie Herr Adolph Heinrichs unſer Zelt En bleiben. Näbere Auskunft ertbeilt 


5 der Gutsbeſitzer Bodenſtein, Kronenhof y 

5 e . = 
Node-Waaren⸗- 6 f . l = Original⸗Norfolk⸗Hengſt, in 
g 3 bre 1868 als Jährling vo 


übernommen hat und daſſelbe unter ſeinem Namen in unveränderter Gremblin, 28. December 1872 
Weiſe fortführen wird. las „ ohrbek- 
82 Mit beſtem Danke für das uns ſtets bewieſene Wohlwollen 

bitten wir, ſolches auch auf unſern Nachfolger gütigſt zu übertragen. 


Hochachtungsvoll 


Gebrüder Stettiner. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Mittheilung der Herren 
Gebrüder Stettiner beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß BE 
ich das in Gemeinſchaft mit denſelben geführte 25 


Hectar emhaltende — Hofgrundſtück zu Wor⸗ 
del in der Nehrung freihändig verkauft wer⸗ 


Tuch- und Confections- £ 
| Geschäft s 
9 | freien) Detailgeſchäfts ia einer ſehr lebhaften 


untar der Firma g 
Heinrich 
A. Heinrichs g Fee e 
Stadt Preußens, wünſcht ji zu verhelrathen. 

in unveränderter Weiſe für meine eigene Rechnung fortführen werde. Der Dame fe N en ball „freng bäuslic 
Indem ich für das mir bisher in fo reichem Maße bewieſene betann schere i en mit 

Vertrauen meinen beften Dank ausfpreche, bitte ich, daſſelbe auch BEE | enn aue zum 
auf meine neue Firma gütigſt übertragen zu wollen. f 


12. d. M. unter Chiffre C. M. 1873 poste 
f | restante Berlin fr. entgegengenommen. Gegen: 
Königsberg i. Pr., den 1. Januar 1873. 
Hochachtungsvoll 


feitige ſtrenge Diskretion wird bedungen. 
Adolph Heinrichs. 


Heiligegeistgasse 59. 


. Heiraths⸗Geſuch. 


5 eines wirklich reellen und guten (ſchulden⸗ 


Er Fi unfer Manufactur⸗Wagren⸗Geſchäff 
0 ſuchen zum ſofortigen Eintritt einer 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen 
Lehrling und einen gewandten Verkäufer. 


Moritz Litten & Co., 

ur eo in Bomm. 
kin Comtoriſt, iell mit der Brauerei: 
E Branche veittal, lacht Stellung. Cel 


Offerten werden unter C poste restante El- 
bing erbeten. 


EEE DE BEE, A BETTEN ST Fin 1. Mann, im Verſicherungsfach bewan⸗ 
2 = dert, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
Hypotheken Capitalien, zum April ER ee Adreſſen — In 


mit und ohne Amortisation, werden begeben durch den General-Agenten Ten 1 ber ole. en er rana 
3 n x) * 4 
Win. Wehl, Danzig. E 


Geſchäf en tüchtig erfahrener Kaufmann V 


— — — — — — — lin geſetztem Alter, doch nicht verbeirathet), 


findet vun ſofort zur Leitung dieſer Geſchäfte 
Man eile, dem Glücke die Hand zu bieten!! 


nernde Stellung. Anerbietungen nebſt Cople 
— Beugniffe in der Expedition dieſer Beitg- 
unter No. 1336 erbeten. 
r noch heute und morgen find zur 1. Klaſſe 147. Pr. Staats, Lotterie, Din 
ee . * 8 — 9. Ke Original⸗ und Antbeil⸗Looſe zu baben, letztere 
5 & 1 , ½ & 8 ¼ à 4 K, 7 2 A, ½16 a 1 Re, Um a 15 Gr, 
ei u 


1 
Er. t Froese, 
4280 ; Lotterie Gomtoir, Franengaffe 18, 1 Tr. 


ort Stellung bei 
findet von ſof Gottl. Meyer, Mewe. 


Em junger Mann, bisher in einem Ge, 
E treide⸗ und Wanken en- gros- Gesch 


Erped. biefer Zeitung, a 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
Dienſtag, den 14. Januar 1873, Vormitt 10 Uhr, fee zum 1. aſchaftsEleve 


- i iber + einer Penſion, Engagement in Lesnſau bei 
m, ranate- Speicher” über: - he Aubert Auskunft ertheilt der 
ca. 7 To. Ausharfſel von Weizen, Rübſen Er ende een aue 

6 nn 


td zu f Gut 
und Leinſaat, Nantencl bel Deni ges.. 


ca. 1 To. Roggen, 100 Ctr. Rübkuchen und Ein gebildet 8 
ca. 359 Ctr. Leinkuchen. e tea Wähhen 


; 2 2 rößerer Kiader 
Mellien. Ehrlich. deine are al Arges 


Marienburger Ziegelei und Thonwaaren⸗Fabrif. serie zyätigteit werden unter 


Ö N * erb. 
Aufolge 8 12 des Statuts bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem 1302 in der Exp. dieſer Ztg. 
Herr Richard Wadehn das bisher verwaltete Amt eines ftellvertretenden Directors] Ein im prackiſchen > 
d e d del C . fel e Fol zaeſchäft 
ns ernannt worden iſt und He ager im Amte einea Stell 
diele de Directors verbleibt, 9 e Ho N 


Marienburg, ben 1. Januar 1878. un der Mann findet Engage⸗ 
arienburger Ziegelei und Thonwaaren⸗Fabrik, ausgebildeter jn i 
* 8 etien⸗Geſellſchaft. 8 9 J. Berliner. 


tsrath: 
Rauch, Versender Lauenburg * 


— 


. 21. intergaſſe 21. Lyoner chemiſche Kunſt⸗ 
| eehrtes Publikum wie meine wer⸗ 


Ein 
then Kunden bitte ich mich 
\ auch i n 
Jahre mit gütigen Aufträgen en 


Ein gut erondistes-@ut mit einem Areal 
von 1100 Meg, davon 840 Mrg. Acker unt. 
I Pfluge, 140 Morg. zweiſchürige Flußwieſen, 
120 Morg. Waldung, von der Chauſſ. 4 M., 
von einem Bahnhöfe der neuen Thorner⸗ 
Juſterzurger Eiſenbahn 1 P.., von d. Stadt 
u. Oberl Kana 2 Meilen entſernt. Wird 


2 Se Die Sommerung wird mit 30 


Geſchäft geeignet, iſt ein größeres Grunditüd 


fol das vorm, J. H. Lingenberg'ſche — 38 


Ed. Klitzkowski, vereid, Revisor, 


Eine junge Dame (Jüdin), Inhaberin ö 


Ein Commis fürs Materlalgeſchäſt, weis Sal 


cher der polniſchen a mächtig iſt, 


des Balletm 


ta Hotelbeſitzer, der ſoeben die Wirth⸗ 

& ſchaft 92 at, wünsch 5 

Weinhaus die Stelle als Reiſender zu übers 
ntſchaft f 


1 

Weſtpreußen, ſowie die 

zus 5 ehen 0 a 
Gefällige Adreſſen erbittet die Expedition 

br Danziger Zeitung unter No. 188 

Zum fofortigen Eintritt ſuche 
ich für mein taterial⸗ 

waaren. Wein- und Schank⸗ 

a £ 'einen jungen Mann 

als Lehrling unter gü en 

Bedingungen. Anale 


Paul Wetzki, 


Nenteich, W.⸗ Ur. 
nn BHoſmeiſter, der zugleich Stellmacher 
Si 


ſt und auf einem Gute 17 Jahre ges 


weſen, demſelben auch gute Zeugniſfe zue 


Seite ſteben, wünſcht eine ahnliche Stelle 


0 925 anzunehmen. Adr unter 1332 ſind in der 


Erped. d. Ztg. abzugeben, 
Einen jungen Mann mit guter Handſchrift 
W; ſuchen fürs Comtoir als Lehrling zum 
ſofortigen Antritt 
N. Seeger & Co., 
: Brodbänkengaſſe No. 26. 
En fung. Maan Materialiſt) ſucht um 1. 
April in einem Magazin für Wirtb⸗ 
ſchaſtsgeräthe eine dauernde Stellung. Gute 
d. id vorhanden. Gef. Offerten erbitte in 
*. Erped. dieher Zeitung unter No. 1321. 
Ein Jung. 6 
sprünglich Ockonom, dem Rechnungs- 
wesen und der Buchhaltung ziemlich ferm, 
sowie anch mit anderweitigen practischen 
Erfahrungen im Getreidefäch und Fabrik- 
wesen ausgerüstet, sieht sich aus Gesund 
heitsrücksichten genöthigt, seine — 


zu ändern, und sucht Stellung als Volontai 
auf einem Gomtoir oder im Bankgeseh;“ 
hier oder auswärts, Gef. Offerten were 
in der Exped. dies. Zig. unter 1296 erbet« }. 


Eine gebildete Dame irt 
mittlerem Alter wünſcht in ein milie 
ſelbſtſtändig die Wir dat au ent 
werden erb in ber Exp. d. Zig. unter 1343. 
Fin bier feſt angeſtellter Beamter ſuch 
15 Zub e von 2 Stuben 
nebſt Zubehör und Hofp um 1. April. 
Naberes — e 45, 2 — 


fürs & 3 Se ing 
1324 fd in ber On. bir A, e 
Ein Comtolr, Parterre, 


mit gercumigem Keller, 
in unter e 1210 e der Opontion bir 


Zeitung erbeten. 
3 denlocal, 
Kablengaſſe No. J, in welchem ſich zur 
Zeit ein Patz⸗Geſchäft befindet, iſt 
Otten für den Preis von 130 Th 
75 Anno zu 1 und wenn! 
aug die Aren 2 onen, it 2 
pe boch belegene Woh⸗ 
gaffe gi A eie Näheres Breit, 
e - #. 


1 


Gefangb:rein im Opmnaftum 
Friedr.-wilh. - Schützenhaus. 
Sonnabend, ben 8. 


Großer Maskenball 


Irrthumlich wurde ſchon einmal 
Februar annoneirt. der erſt 


>: A, Streller. 
Kaffeehaus zum 
freundſe aſtlichen Garten 


engarxten No. 1, 
Sonntes, den 5. Jun. Nachmitt. 5 Uhr, 


CONCERT 


8 


ie Fav 
Montag, 6. Jan. (4. Abonnem. No. 6) 


ſelle Gabriele aus Paris. G 
ber. Soiolängerin Fräul. Spi 


Das alte Jahr mit . 
Wenlorra:S ſrahem Nied beſchlie ion, 
‚Allein, air a 2 ae müſſen, 


erkenntlich Publikum. f 
Redactlon, Drud und ! 
B. fen tn Dana ot 


4 


